
82

^ 'on den Vorhalts Dntrrvallrn.

§. 5 ?. Äußer denen bisher abgehandelten und ein-
getheilten Jntervalleü , giebt es noch andere , die zum Un¬
terschiede vor jenen vorhererklärten , Vorhalts - In¬
tervalle  genannt werden , weil solche nur durch Aus¬
oder V o r - ( ent - ) - h a lt  e n eines , zu einem folgenden
Intervalle gehörigen Tones , entstehen.

§. 58 . Ein Vorhalts - Intervall unterscheidet sich von
einen natürlichen Stamm - Intervall , wesentlich dadurch,
daß ein Ton desselben , Bestandtheil des vorhergegangenen
Intervalls war , und nun , in den darauffolgenden , einen,
zu diesem neu eingetretenen Intervall gehörigen Ton auf¬
hält , d. h. den Eintritt  desselben verzögert , verspä¬
tet . Weil nun dieser Ton schon früher , nähmlich in dem
ersterem Intervalle als ein wesentliches Bestandtheil dessel¬
ben angeschlagen  wurde , so darf er in feinen nunmeh¬
rigen neuen Verhältniß nicht mehr angeschlagen werden,
sondern nur von den früheren gleichsam herüberklin¬
gen.

§. 59 . Dieß geschieht aus dem Grunde , weil man nur
wohlklingende  Intervalle ohne alle Umstände  an¬
schlagen kann , indem solche auf das Gehör immer einen aiige-
nehmen Eindruck machen ; während jene , von welchen der
gleichzeitige Eintritt des einen oder andern harmonischen Be-
standtheiles durch einen , dieser Harmonie fremden , also nicht
zu ihr gehörigen Ton verhindert wird ', wollte man sie auch
ohne weitere Umstände anschlagen , wahrscheinlich allgemein
als Mißgriffe,  d . h - ,  als falsche ( d. i. Fehl, ) Griffe,
erklärt werden dürften.
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§ . 6o . Vorhalts - Intervalle gibt es vier  Gattun¬
gen : s ) Stamm - Intervalle , d ) Abgeleitete,
c) Natürliche , und 6) Künstliche Intervalle.

Atamm - Vorhalts - Intervalle
§. 61 . sind folgende: Die  Sept , *) Non , llnde¬

ck me und  Terz --oder Tredecime.
Abgeleitete Vorhalts - Intervalle.

§ . 62 . Diese entstehen , wenn man die Stamm - Vor¬
halts - Intervalle umkehrt . Dieß geschieht aber nicht wie
bey den natürlichen Intervallen , sondern auf folgende Art.
Man setzt entweder den oberen Ton um zwey  Oktaven
tiefer , ^oder den unteren um zwey  Octaven höher , wo
sodann der andere Ton auf seinem Platze bleiben kann ; oder
man versetzt beyde Töne in entgegengesetzter Richtung um
eine  Octav.

§ . 63.  Kehrt man die Sept  um , so entsteht eine Non
— -- Non — — — Sept
— - Undecime — — Quint
— - Tredecime — —Terz

Von ven verschiedenen Großen , sowohl ver
Klamm - als abgeleiteten Vorhalts - Intervalle.

§. 64 . Sowohl die Stamm - als die abgeleiteten Vor¬
halts - Intervalle erscheinen in verschiedenen Größen « Ver,
hältnißen . Tabelle II . zeigt alle Intervalle der Art in
jeder möglichen Größe.

*) Die Sept haben wir früher im § . q5 . als Stammintcrrall ge.funden . wo sie kein Aufbalt war . Sie ist also ein Intervall,welches , als der Mittelpunkt aller Intervalle , sich bald als Dlamm-Jntcrrall und bald als Aufhalt zeigt , oder besser zu sagen, noth-gedrungen , so verwendet werden muß . In der Natur erscheintnur die kleine Sept , nie aber eine große , folglich könnte mandie kleine , wenn sie mit denen , sie von Natur begleitenlen Inter¬vallen , nähmlich de»- großen Terz und großen Quint verbunden wird,füglich als Wohl klang , in andern Verbindungen als Mit-
lclklang , und iss sie groß,ganzalsAufhalt ( ltcbelklang ),annehmc ».
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